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Hallenbad Seckach 
Liebe Badegäste,
das Hallenbad ist am Rosenmontag, 3. 3. 2014, und Faschings-
dienstag, 4. 3. 2014, geschlossen. Wir bitten um Beachtung und
danken für Ihr Verständnis! Ihre Gemeindeverwaltung

Beantragung von Personalausweisen, Reisepässen und Do-
kumenten für Kinder
Wir möchten die Bevölkerung auf eine rechtzeitige Beantragung
der Ausweispapiere hinweisen. Bitte prüfen Sie, ob die für die
Reise benötigten Ausweispapiere vorhanden bzw. noch gültig
sind. Eine Verlängerung der bisherigen Ausweisdokumente ist
nicht möglich. 
Beachten Sie bitte auch, dass für den neuen biometrischen
Pass und vorläufigen Pass, sowie für den neuen Personal-
ausweis immer biometrische Fotos benötigt werden.
Die Gebühr für unter 24-Jährige beläuft sich für den Personal-
ausweis auf 22,80 €, für den Reisepass auf 37,50 €. Bei über 24-
jährigen Antragstellern liegt die Gebühr für den Personalaus-
weis bei 28,80 € und für den Reisepass 59,– €. Die Gebühr ist bei
Antragstellung zu entrichten.
Wir weisen zusätzlich die Bevölkerung darauf hin, dass abge-
laufene Kinderausweise seit 1. 1. 2006 nicht mehr verlängert wer-
den dürfen. Es müssen deshalb für die jeweiligen Kinder neue
Dokumente ausgestellt werden. Ein Kinderreisepass kann für
Kinder nur bis zum 12. Lebensjahr beantragt werden. Es ist
wichtig, dass Sie zur Antragstellung folgende Unterlagen mit-
bringen: 
1. biometrisches Foto (auch bei Kleinkindern)
2. evtl. bisheriger, abgelaufener Kinderausweis
3. 13,– € Gebühr
4. Geburtsurkunde des Kindes
Bitte beachten Sie noch, dass Kinder ab 10 Jahren gleich bei der
Antragstellung die Unterschrift leisten müssen. Kinder unter 10
Jahren sollen, sofern sie schreibkundig sind, ebenfalls die Un-
terschrift leisten.
Wir weisen außerdem ausdrücklich darauf hin, dass seit dem
26. Juni 2012 Kindereinträge im Reisepass der Eltern ungül-
tig sind und das Kind nicht mehr zum Grenzübertritt be-
rechtigen. Seit diesem Tag müssen alle Kinder (ab Geburt) bei
Reisen ins Ausland über ein eigenes Reisedokument verfügen.
Für die Eltern als Passinhaber bleibt das Dokument dagegen
uneingeschränkt gültig.
Wenn Sie noch Fragen haben, informieren wir Sie gerne (Tel.
06292/9201-12 Bürgerbüro).

Zu Ihrer Information hier nochmals die Öffnungszeiten des
Bürgerbüros:
Mo – Fr: 8.00–12.30 Uhr und Mo u. Mi 16.00–18.00 Uhr

Ansprechpartner für Rentenangelegenheiten im Bürgerbüro
Zu den Aufgaben der Gemeindeverwaltungen gehört unter an-
derem, den Bürgern in Angelegenheiten der gesetzlichen Ren-
tenversicherung Auskunft zu erteilen und beim Ausfüllen und 
Beantworten von Formularen behilflich zu sein. Im Bürgermeis-
teramt können insbesondere Anträge auf alle Rentenarten, sowie
das sogenannte „Sterbevierteljahr“ gestellt werden.
Kopien, wie auch deren Beglaubigungen, die für die Deutsche
Rentenversicherung benötigt werden, können hier kostenlos er-
stellt werden. Ansprechpartner in Angelegenheiten  zur Renten-
versicherung ist Frau Markheiser im Bürgerbüro, Rathaus, Tel. Nr.
06292/9201-12.
Für Rentenberatung oder spezielle Fragen zum eigenen Renten-
konto ist nach wie vor die Deutsche Rentenversicherung zustän-
dig. Das Regionalzentrum in Heilbronn kann Ihnen weiterhelfen
und ist unter der Nummer 07131/6088-0 erreichbar.
Rentensprechtage werden einmal monatlich im Rathaus Buchen
abgehalten. Das Bürgerbüro in Buchen bittet um vorherige An-
meldung unter der Nummer 06281/31-105.
Daneben werden jeweils zweimal pro Woche Sprechtage in den
Rathäusern der Städte Adelsheim (montags und mittwochs) und
Mosbach (dienstags und donnerstags) abgehalten, die ebenfalls
besucht werden können. Eine Terminvereinbarung für diese
Sprechzeiten wird ebenfalls empfohlen und von der jeweiligen
Stadtverwaltung durchgeführt:
In Adelsheim
→ Ansprechpartner: Mitarbeiter des Bürgerbüros Tel: 06291/

6200-12 oder 6200-33
In Mosbach
→ Ansprechpartnerin: Frau Putzbach  Tel: 06261/82-231

AK „Soziales Netzwerk“
Auf den Notfall vorbereitet sein – Erste-Hilfe-Kurs für Senioren
Um auf den Notfall vorbereitet zu sein, bot der Arbeitskreis „So-
ziales Netzwerk“ Anfang November eine Informationsveranstal-
tung über den Defibrillator an. Bei der Veranstaltung wurde deut-
lich, dass einerseits Hilfe in der Nachbarschaft abgesprochen
werden sollte, andererseits aber auch die Kenntnisse über Maß-
nahmen der Ersten Hilfe aufzufrischen sind.
Das DRK Buchen bietet jetzt mit Ausbilder Winfried Heltewig ei-
nen Erste-Hilfe-Kurs für Senioren an. Zeitumfang: 3–4 Abende
mit je 4 Unterrichtseinheiten von 45 Minuten
Termine: 6., 13., 20. und 27. März, jeweils um 18 Uhr.
Ort: Rotkreuz-Heim in Seckach (neben der Feuerwehr)
Anmeldung bei der Telefonzentrale des Arbeitskreises „Soziales
Netzwerk“, Tel. Nr.: 06292/288015.

Wegen der Fastnachtstage ist der Annahmeschluss
für redaktionelle Beiträge für die Kalenderwoche
10 bereits am Freitag, 28. Februar 2014, 10 Uhr.
Anzeigenschluss ist am Freitag, 28. Februar 2014,
um 16.00 Uhr.

Wir bitten Sie, dies zu beachten. Der Verlag

Gesamtgemeinde
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Amtlicher Teil
Technischer Ausschuss
Die nächste öffentliche Sitzung des Technischen Ausschusses
findet am Montag, den 24. 2. 2014, um 18.30 Uhr im großen
Sitzungssaal des Rathauses Seckach, statt.
Tagesordnung:
1. Bauvorlagen im Genehmigungsverfahren
1.1 Abbruch Garage und Lager im EG; Kfz-Werkstatterweiterung

im EG und Lagererweiterung im UG
Flst.Nr. 34, Gemarkung Großeicholzheim

1.2 Umnutzung von Wohnraum zu Naturheilpraxis
Flst.Nr. 6662, Gemarkung Großeicholzheim

1.3 Abbruch des ehemaligen Wohnhauses mit Scheune
Neubau eines Wohnhauses mit Doppelgarage
Flst.Nr. 6741, Gemarkung Großeicholzheim

2. Bauvorlagen im Kenntnisgabeverfahren
2.1 Neubau eines Wohnhauses mit Garage

Flst.Nr. 17182, Gemarkung Seckach
3. Verschiedenes
Die gesamte Bevölkerung ist hierzu recht herzlich eingeladen.
Ludwig, Bürgermeister

Gemeinderatssitzung 
Die nächste öffentliche Gemeinderatssitzung findet am Mon-
tag, den 24. Februar 2014, um 19.30 Uhr im Rathaus Seckach,
großer Sitzungssaal (Ebene 6) statt.
Tagesordnung:
Öffentlicher Teil:
TOP 1  Fragen der Bürger
TOP 2  Weiterentwicklung der Betreuungsangebote an der Seck-

achtalgrundschule
TOP 3  Beteiligung der politischen Gemeinde an den Renovie-

rungskosten des Turms der katholischen St. Laurentius-
kirche in Großeicholzheim

TOP 4  Kommunalwahlen am 25. 5. 2014
a) Bildung des Gemeindewahlausschusses
b) Bildung der Wahlbezirke

TOP 5  a) Anfragen aus den Reihen der Gemeinderäte
b) Bekanntgaben

Die gesamte Bevölkerung ist herzlich dazu eingeladen. Die Sit-
zungsunterlagen können am heutigen Freitag von 8.30 Uhr bis
12.00 Uhr und am kommenden Montag von 8.30 Uhr bis 12.00
Uhr und von 14.00 bis 16.00 Uhr im Rathaus Seckach, Zimmer
503, eingesehen werden. Außerdem sind die Sitzungsunterlagen
auch im Internet unter www.seckach.de unter „Rathaus & Service/
Gemeindepolitik“ eingestellt.
Ludwig, Bürgermeister

Gemeinde Seckach
Landkreis: Neckar-Odenwald-Kreis

Öffentliche Bekanntmachung der Wahl
des Gemeinderats und des Ortschaftsrats am 25. Mai 2014

1. Am Sonntag, dem 25. Mai 2014, findet die regelmäßige Wahl
des Gemeinderats und des Ortschaftsrats statt.

Dabei sind auf 5 Jahre zu wählen:

1.1 Gemeinderäte
Mitglieder (Anzahl) Gemeinde
14 Seckach

und zwar, da unechte Teilortswahl stattfindet
Vertreter (Anzahl) für den Wohnbezirk
7 Seckach
4 Großeicholzheim
3 Zimmern

1.2 Ortschaftsräte
Mitglieder (Anzahl) Ortschaft
6 Großeicholzheim
6 Zimmern

2. Es ergeht hiermit die Aufforderung, Wahlvorschläge für
diese Wahl(en) frühestens am Tag nach dieser Bekanntma-
chung und spätestens am 27. März 2014 bis 18.00 Uhr
beim Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses – Bür-
germeisteramt Seckach – Bahnhofstr. 30, 74743 Seckach
schriftlich einzureichen. 

2.1 Wahlvorschläge können von Parteien, von mitglied-
schaftlich organisierten Wählervereinigungen und von nicht
mitgliedschaftlich organisierten Wählervereinigungen ein-
gereicht werden. Für die einzelnen Wahlen sind je geson-
derte Wahlvorschläge einzureichen.
Eine Partei oder Wählervereinigung kann für jede Wahl nur
einen Wahlvorschlag einreichen. Die Verbindung von Wahl-
vorschlägen ist nicht zulässig.

2.2 Ein Wahlvorschlag darf höchstens so viele Bewerber ent-
halten, wie Gemeinderäte bzw. Ortschaftsräte zu wählen
sind. Bei unechter Teilortswahl darf ein Wahlvorschlag für
jeden Wohnbezirk, für den ein, zwei oder drei Vertreter zu
wählen sind, jeweils einen Bewerber mehr und für jeden
Wohnbezirk, für den mehr als drei Vertreter zu wählen
sind, höchstens so viele Bewerber enthalten, wie Vertreter
zu wählen sind. 
Ein Bewerber darf sich für dieselbe Wahl nicht in mehrere
Wahlvorschläge aufnehmen lassen.

2.3 Parteien und mitgliedschaftlich organisierte Wähler-
vereinigungen müssen ihre Bewerber in einer Versamm-
lung der im Zeitpunkt ihres Zusammentritts wahlberech-
tigten Mitglieder im Wahlgebiet oder der von diesen aus
ihrer Mitte gewählten Vertreter ab 20. August 2013 in ge-
heimer Abstimmung nach dem in der Satzung vorgesehenen
Verfahren wählen und in gleicher Weise deren Reihenfolge
festlegen.
Nicht mitgliedschaftlich organisierte Wählervereini-
gungen müssen ihre Bewerber in einer Versammlung der im
Zeitpunkt ihres Zusammentritts wahlberechtigten Anhänger
der Wählervereinigung im Wahlgebiet ab 20. August 2013
in geheimer Abstimmung mit der Mehrheit der anwesenden
Anhänger wählen und in gleicher Weise deren Reihenfolge
festlegen.
Wahlgebiet ist bei der Wahl des Gemeinderats die Ge-
meinde, bei der Wahl des Ortschaftsrats die jeweilige Ort-
schaft.
Hat eine Partei oder mitgliedschaftlich organisierte Wäh-
lervereinigung in einer Ortschaft nicht mindestens drei
wahlberechtigte Mitglieder, kann sie die Bewerber für die
Wahl des Ortschaftsrats dieser Ortschaft in einer Ver-
sammlung der zum Zeitpunkt ihres Zusammentritts wahl-
berechtigten Mitglieder oder Vertreter in der Gemeinde
wählen. Bei nicht mitgliedschaftlich organisierten Wähler-
vereinigungen ist eine Feststellung, dass die Zahl der wahl-
berechtigten Anhänger dieser Wählervereinigung zur Bil-
dung einer Aufstellungsversammlung auf der
Ortschaftsebene nicht ausreicht, erst möglich, wenn die
einberufene Versammlung der wahlberechtigten Anhänger
auf Ortschaftsebene abgebrochen werden muss, weil weni-
ger als drei wahlberechtigte Personen erschienen sind; erst
dann kann das Bewerberaufstellungsverfahren auf Ge-
meindeebene eingeleitet werden.

2.3.1 Bewerber in Wahlvorschlägen, die von mehreren Wahlvor-
schlagsträgern (vgl. 2.1) getragen werden (sog. gemein-
same Wahlvorschläge), können in getrennten Versamm-
lungen der beteiligten Parteien und Wählervereinigungen
oder in einer gemeinsamen Versammlung gewählt werden.
Die Hinweise für Parteien bzw. Wählervereinigungen gel-
ten entsprechend.

2.4 Wählbar in den Gemeinderat ist, wer am Wahltag Bürger
der Gemeinde ist und das 18. Lebensjahr vollendet hat. Die
Bewerber bei unechter Teilortswahl müssen zum Zeitpunkt
der Zulassung der Wahlvorschläge und am Tag der Wahl in
dem Wohnbezirk wohnen, für den sie sich aufstellen lassen.
Wählbar in den Ortschaftsrat ist, wer am Wahltag Bür-
ger der Gemeinde ist, das 18. Lebensjahr vollendet hat und
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zum Zeitpunkt der Zulassung der Wahlvorschläge und am
Wahltag in der Ortschaft wohnt (Hauptwohnung).
Nicht wählbar sind Bürger,
● die infolge Richterspruchs in der Bundesrepublik

Deutschland das Wahlrecht oder Stimmrecht nicht besit-
zen;

● für die zur Besorgung aller ihrer Angelegenheiten ein
Betreuer nicht nur durch einstweilige Anordnung bestellt
ist; dies gilt auch, wenn der Aufgabenkreis des Betreuers
die in § 1896 Abs. 4 und § 1905 des Bürgerlichen Ge-
setzbuches bezeichneten Angelegenheiten nicht erfasst; 

● die infolge Richterspruchs in der Bundesrepublik
Deutschland die Wählbarkeit oder die Fähigkeit zur Be-
kleidung öffentlicher Ämter nicht besitzen.

● Unionsbürger (Staatsangehörige eines anderen Mitglied-
staates der Europäischen Union) sind außerdem nicht
wählbar, wenn sie infolge einer zivilrechtlichen Einzel-
fallentscheidung oder einer strafrechtlichen Entschei-
dung des Mitgliedstaates, dessen Staatsangehörige sie
sind, die Wählbarkeit nicht besitzen.

2.5 Ein Wahlvorschlag muss enthalten
● den Namen der einreichenden Partei oder Wählerverei-

nigung und, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwendet,
auch diese. Wenn die einreichende Wählervereinigung
keinen Namen führt, muss der Wahlvorschlag ein Kenn-
wort enthalten;

● Familiennamen, Vornamen, Beruf oder Stand, Tag der
Geburt und Anschrift (Hauptwohnung) der Bewerber;
bei unechter Teilortswahl ist in den Fällen, in denen der
Bewerber mehrere Wohnungen in der Gemeinde hat, die
Anschrift in dem Wohnbezirk anzugeben, für den der
Bewerber aufgestellt wurde;

● bei Unionsbürgern muss ferner die Staatsangehörigkeit
angegeben werden.
Die Bewerber müssen in erkennbarer Reihenfolge – bei
unechter Teilortswahl nach Wohnbezirken getrennt – auf-
geführt sein. Jeder Bewerber darf nur einmal aufgeführt
sein. Für keinen Bewerber dürfen Stimmenzahlen vorge-
schlagen werden.

2.6 Wahlvorschläge von Parteien und von mitgliedschaftlich
organisierten Wählervereinigungen müssen von dem für
das Wahlgebiet zuständigen Vorstand oder sonst Vertre-
tungsberechtigten persönlich und handschriftlich unter-
zeichnet sein. Besteht der Vorstand oder sonst Vertre-
tungsberechtigte aus mehr als drei Mitgliedern, genügt die
Unterschrift von drei Mitgliedern, darunter die des Vorsit-
zenden oder seines Stellvertreters.

2.7 Wahlvorschläge von nicht mitgliedschaftlich organisierten
Wählervereinigungen sind von den drei Unterzeichnern
der Niederschrift über die Bewerberaufstellung (Versamm-
lungsleiter und zwei Teilnehmer – vgl. 2.10) persönlich und
handschriftlich zu unterzeichnen.

2.8 Gemeinsame Wahlvorschläge von Parteien und Wähler-
vereinigungen sind von den jeweils zuständigen Vertre-
tungsberechtigten jeder der beteiligten Gruppierungen nach
den für diese geltenden Vorschriften zu unterzeichnen (vgl.
2.6 und 2.7, § 14 Abs. 2 S. 4 und 5 Kommunalwahlordnung
– KomWO –).

2.9 Die Wahlvorschläge müssen außerdem unterzeichnet sein
für die Wahl des Gemeinderats von 20 Personen; für die
Wahl des Ortschaftrats der Ortschaften Großeicholzheim
und Zimmern von jeweils 10 Personen, die im Zeitpunkt
der Unterzeichnung wahlberechtigt sind (Unterstützungs-
unterschriften).
Dieses Unterschriftenerfordernis gilt nicht für Wahl-
vorschläge
● von Parteien, die im Landtag oder bisher schon in dem zu

wählenden Organ vertreten sind;
● von mitgliedschaftlich und nicht mitgliedschaftlich or-

ganisierten Wählervereinigungen, die bisher schon in
dem zu wählenden Organ vertreten sind, wenn der Wahl-
vorschlag von der Mehrheit der für diese Wählervereini-
gung Gewählten unterschrieben ist, die dem Organ zum
Zeitpunkt der Einreichung des Wahlvorschlags noch an-
gehören.

2.9.1 Die Unterstützungsunterschriften müssen auf amtlichen
Formblättern einzeln erbracht werden. Die Formblätter
werden auf Anforderung vom Vorsitzenden des Gemeinde-

wahlausschusses oder wenn der Gemeindewahlausschuss
noch nicht gebildet ist, vom Bürgermeister – Bürgermeis-
teramt Seckach – Bahnhofstr. 30, 74743 Seckach kos-
tenfrei geliefert. Als Formblätter für die Unterstützungsun-
terschriften dürfen nur die von den genannten Personen
ausgegebenen amtlichen Vordrucke verwendet werden. Bei
der Anforderung ist der Name und ggf. die Kurzbezeich-
nung der einreichenden Partei oder Wählervereinigung bzw.
das Kennwort der Wählervereinigung anzugeben. Ferner
muss die Aufstellung der Bewerber in einer Mitglieder-/
Vertreter- oder Anhängerversammlung (vgl. 2.3) bestätigt
werden.

2.9.2 Die Wahlberechtigten, die den Wahlvorschlag unterstüt-
zen, müssen die Erklärung auf dem Formblatt persönlich
und handschriftlich unterzeichnen; neben der Unterschrift
sind Familienname, Vorname, Tag der Geburt und Anschrift
(Hauptwohnung) des Unterzeichners sowie der Tag der
Unterzeichnung anzugeben. Unionsbürger als Unterzeich-
ner, die nach § 22 des Meldegesetzes von der Meldepflicht
befreit und nicht in das Melderegister eingetragen sind,
müssen dem Formblatt außerdem den Nachweis für die
Wahlberechtigung durch eine Versicherung an Eides statt
mit den Erklärungen nach § 3 Abs. 4 Satz 2 i. V. m. Abs. 3
KomWO anschließen. Sind die Betreffenden aufgrund der
Rückkehrregelung nach § 12 Abs. 1 S. 2 Gemeindeordnung
(GemO) wahlberechtigt, müssen sie dabei außerdem erklä-
ren, in welchem Zeitraum sie vor ihrem Wegzug oder vor
Verlegung der Hauptwohnung aus der Gemeinde dort ihre
Hauptwohnung hatten.

2.9.3 Ein Wahlberechtigter darf nur einen Wahlvorschlag für die-
selbe Wahl unterzeichnen. Hat er mehrere Wahlvorschläge
für eine Wahl unterzeichnet, so ist seine Unterschrift auf al-
len Wahlvorschlägen für diese Wahl ungültig.

2.9.4 Wahlvorschläge dürfen erst nach der Aufstellung der Be-
werber durch eine Mitglieder-/Vertreter- oder Anhänger-
versammlung unterzeichnet werden. Vorher geleistete Un-
terschriften sind ungültig.

2.9.5 Die vorstehenden Ausführungen gelten entsprechend auch
für gemeinsame Wahlvorschläge.

2.10 Dem Wahlvorschlag sind beizufügen
● eine Erklärung jedes vorgeschlagenen Bewerbers, dass er

der Aufnahme in den Wahlvorschlag zugestimmt hat; die
Zustimmungserklärung ist unwiderruflich;

● von einem Unionsbürger als Bewerber eine eidesstattli-
che Versicherung über seine Staatsangehörigkeit und
Wählbarkeit sowie auf Verlangen eine Bescheinigung
der zuständigen Verwaltungsbehörde seines Herkunfts-
mitgliedstaates über die Wählbarkeit;

● Unionsbürger, die aufgrund der Rückkehrregelung in § 12
Abs. 1 Satz 2 GemO wählbar und nach den Bestimmun-
gen des § 22 Meldegesetzes von der Meldepflicht befreit
und nicht in das Melderegister eingetragen sind, müssen
in der o. g. eidesstattlichen Versicherung ferner erklären,
in welchem Zeitraum sie vor ihrem Wegzug oder vor
Verlegung der Hauptwohnung aus der Gemeinde dort
ihre Hauptwohnung hatten;

● eine Ausfertigung der Niederschrift über die Aufstellung
der Bewerber in einer Mitglieder-/Vertreter- oder An-
hängerversammlung (vgl. 2.3). Die Niederschrift muss
Angaben über Ort und Zeit der Versammlung, Form der
Einladung, Zahl der erschienenen Mitglieder oder Ver-
treter bzw. Anhänger und das Abstimmungsergebnis ent-
halten; außerdem muss sich aus der Niederschrift ergeben,
ob Einwendungen gegen das Wahlergebnis erhoben und
wie diese von der Versammlung behandelt worden sind.
Der Leiter der Versammlung und zwei wahlberechtigte
Teilnehmer haben die Niederschrift handschriftlich zu
unterzeichnen; sie haben dabei gegenüber dem Vorsit-
zenden des Gemeindewahlausschusses an Eides statt zu
versichern, dass die Wahl der Bewerber und die Festle-
gung ihrer Reihenfolge in geheimer Abstimmung durch-
geführt worden sind; bei Parteien und mitgliedschaftlich
organisierten Wählervereinigungen müssen sie außer-
dem an Eides statt versichern, dass dabei die Bestim-
mungen der Satzung der Partei bzw. Wählervereinigung
eingehalten worden sind;

● die erforderliche Zahl von Unterstützungsunterschriften
(vgl. 2.9), sofern der Wahlvorschlag von wahlberechtig-
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ten Personen unterzeichnet sein muss; ggf. einschließlich
der erforderlichen eidesstattlichen Versicherungen nicht
meldepflichtiger Unionsbürger als Unterzeichner (vgl.
2.9.2);

● bei der Wahl des Ortschaftsrats, wenn die Bewerber einer
Partei oder Wählervereinigung in einer Mitglieder-/ Ver-
treter- oder Anhängerversammlung in der Gemeinde auf-
gestellt worden sind (vgl. 2.3), eine von dem für das
Wahlgebiet zuständigen Vorstand oder sonst Vertre-
tungsberechtigten unterzeichnete schriftliche Bestätigung,
dass die Voraussetzungen für dieses Verfahren vorlagen;
die Bestätigung kann auch auf dem Wahlvorschlag selbst
erfolgen.
Der Vorsitzende des Gemeindewahlausschusses gilt als
Behörde im Sinne von § 156 Strafgesetzbuch; er ist zur
Abnahme der Versicherungen an Eides statt zuständig.
Der Vorsitzende des Gemeindewahlausschusses kann au-
ßerdem verlangen, dass ein Unionsbürger einen gültigen
Identitätsausweis oder Reisepass vorlegt und seine letzte
Adresse in seinem Herkunftsmitgliedstaat angibt.

2.11 Im Wahlvorschlag sollen zwei Vertrauensleute mit Namen
und Anschrift bezeichnet werden. Sind keine Vertrauens-
leute benannt, gelten die beiden ersten Unterzeichner des
Wahlvorschlags als Vertrauensleute. Soweit im Kommu-
nalwahlgesetz und in der Kommunalwahlordnung nichts an-
deres bestimmt ist, sind nur die Vertrauensleute, jeder für
sich, berechtigt, verbindliche Erklärungen zum Wahlvor-
schlag abzugeben und Erklärungen von Wahlorganen ent-
gegenzunehmen.

2.12 Vordrucke für Wahlvorschläge, Niederschriften über die
Bewerberaufstellung, eidesstattliche Erklärungen und Zu-
stimmungserklärungen sind auf Wunsch erhältlich beim
Bürgermeisteramt Seckach, Bahnhofstr. 30, 74743 Seck-
ach.

3. Hinweise auf die Eintragung in das Wählerverzeichnis
auf Antrag nach § 3 Abs. 2 und 4 KomWO.

3.1 Personen, die ihr Wahlrecht für Gemeindewahlen durch
Wegzug oder Verlegung der Hauptwohnung aus der Ge-
meinde verloren haben und vor Ablauf von drei Jahren seit
dieser Veränderung wieder in die Gemeinde zuziehen oder
dort ihre Hauptwohnung begründen, werden, wenn sie am
Wahltag noch nicht drei Monate wieder in der Gemeinde
wohnen oder ihre Hauptwohnung begründet haben, nur
auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen. Für
die Wahl des Ortschaftsrats setzt dies voraus, dass die in
Satz 1 genannten Personen am Wahltag in der Ortschaft ihre
(Haupt-) Wohnung haben.

3.2 Personen, die ihr Wahlrecht für die Wahl des Kreistags
durch Wegzug oder Verlegung der Hauptwohnung aus dem
Landkreis verloren haben und vor Ablauf von drei Jahren
seit dieser Veränderung wieder in den Landkreis zuziehen
oder dort ihre Hauptwohnung begründen, werden, wenn sie
am Wahltag noch nicht drei Monate wieder im Landkreis
wohnen oder ihre Hauptwohnung begründet haben, eben-
falls nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetra-
gen. Ist die Gemeinde, in der ein Antrag auf Eintragung in
das Wählerverzeichnis gestellt wird, nicht identisch mit
der Gemeinde, von der aus der Wahlberechtigte seinerzeit
den Landkreis verlassen hat oder seine Hauptwohnung ver-
legt hat, ist dem Antrag auf Eintragung in das Wählerver-
zeichnis eine Bestätigung über den Zeitpunkt des Wegzuges
oder der Verlegung der Hauptwohnung aus dem Landkreis
sowie über das Wahlrecht zu diesem Zeitpunkt beizufügen.
Die Bestätigung erteilt kostenfrei die Gemeinde, aus der der
Wahlberechtigte seinerzeit weggezogen ist oder aus der er
seine Hauptwohnung verlegt hat.

3.3 Wahlberechtigte Unionsbürger, die nach § 22 Meldegesetz
nicht der Meldepflicht unterliegen und nicht in das Melde-
register eingetragen sind, werden ebenfalls nur auf Antrag
in das Wählerverzeichnis eingetragen. Dem schriftlichen
Antrag auf Eintragung in das Wählerverzeichnis hat der
Unionsbürger eine Versicherung an Eides statt mit den Er-
klärungen nach § 3 Abs. 3 und 4 Kommunalwahlordnung
anzuschließen.
Die Anträge auf Eintragung in das Wählerverzeichnis
müssen schriftlich gestellt werden und spätestens bis
zum Sonntag, 4. Mai 2014 (keine Verlängerung möglich)

eingehen beim Bürgermeisteramt Seckach, Bahnhofstr.
30, 74743 Seckach.

Vordrucke für diese Anträge und Erklärungen hält das Bür-
germeisteramt Seckach, Bahnhofstr. 30, 74743 Seckach
bereit.
Ein behinderter Wahlberechtigter kann sich bei der An-
tragstellung der Hilfe einer anderen Person bedienen.
Wird dem Antrag entsprochen, erhält der Betroffene eine
Wahlbenachrichtigung, sofern er nicht gleichzeitig einen
Wahlschein beantragt hat.
Hinweis: Aus Gründen der besseren Lesbarkeit beschränken
sich die Personenbezeichnungen auf die männliche Form.

Seckach, den 21. Februar 2014

Bürgermeisteramt Seckach

gez. 

Thomas LUDWIG, Bürgermeister

Feststellung der Jahresrechnung 2013 des Zweckverbandes
Gruppenkläranlage „Seckachtal“

In der Verbandsversammlung am 12. Februar 2014 wurde die Jah-
resrechnung 2013 des Zweckverbandes Gruppenkläranlage
„Seckachtal“ festgestellt.

Die Jahresrechnung mit Rechenschaftsbericht liegen in der Zeit
vom 24. Februar 2014 bis 4. März 2014, jeweils einschließlich,
während der Dienststunden im Rathaus Seckach, Zimmer 408, zur
Einsichtnahme für jedermann aus.

Zweckverband „Gruppenkläranlage Seckachtal“

Satzung zur Änderung der Satzung über die Entschädigung
für ehrenamtliche Tätigkeit

Aufgrund der §§ 5, 13 und 16 des Gesetzes über kommunale Zu-
sammenarbeit (GKZ), sowie der §§ 4 und 19 der Gemeindeord-
nung für Baden-Württemberg hat die Verbandsversammlung am
12. Februar 2014 folgende Satzung zur Änderung der Satzung
über die Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit, letztmals ge-
ändert mit der Änderungssatzung vom 16. 3. 1995, beschlossen.

Art. 1

§ 1 Absatz 3 erhält folgende Fassung:

(3) Die Mitglieder der Verbandsversammlung erhalten für die
Teilnahme an Sitzungen unabhängig von der Dauer der zeitlichen
Inanspruchnahme eine Entschädigung von 40 €. Damit sind sämt-
liche Reisekostenansprüche innerhalb des Verbandsgebietes nach
den jeweils geltenden Gesetzen abgegolten.

Art. 2

§ 3 Absatz 1 erhält folgende Fassung:

(1) Aufwandsentschädigung für ihre ehrenamtliche Tätigkeit er-
halten:

1. Der Verbandsvorsitzende: 200,00 € / Monat

2. Der stellvertretende Verbandsvorsitzende: 106,00 € / Monat

Diese Satzung tritt zum 1. 1. 2014 in Kraft.

Osterburken, den 12. 2. 2014

gez. 

Jürgen Galm, Verbandsvorsitzender

Hinweis:

Eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften, der Ge-
meindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder aufgrund
der GemO, beim Erlass der Satzung, kann nur innerhalb eines Jah-
res nach dieser Bekanntmachung unter Bezeichnung des Sach-
verhaltes, der die Verletzung begründen soll, schriftlich gegenüber
dem Zweckverband geltend gemacht werden. Nach Ablauf der
Frist gilt die Satzung als von Anfang an gültig zustande gekom-
men; dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit
der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Sat-
zung verletzt worden sind.

Abweichend hiervon kann die Verletzung der Verfahrens- oder
Formvorschriften auch nach Ablauf der Jahresfrist von jemandem
geltend gemacht werden, wenn der Verbandsvorsitzende dem
Satzungsbeschluss nach § 43 GemO wegen Gesetzwidrigkeit
widersprochen hat, oder wenn vor Ablauf der Jahresfrist die
Rechtsaufsichtsbehörde beanstandet hat oder ein anderer die Ver-
letzung geltend gemacht hat.



Zweckverband „Gruppenkläranlage Seckachtal“
Satzung zur Änderung der Verbandssatzung des Zweckver-
bandes „Gruppenkläranlage Seckachtal“ in der Fassung vom
8. 6. 1999
Aufgrund der §§ 5, 6 und 13 des Gesetzes über kommunale Zu-
sammenarbeit (GKZ), sowie den §§ 4 und 19 der Gemeindeord-
nung für Baden-Württemberg hat die Verbands-versammlung
am 12. Februar 2014 Satzung zur Änderung der Verbandssatzung
des Zweckverbandes „Gruppenkläranlage Seckachtal“ in der
Fassung vom 08.06.1999, beschlossen.

Art. 1
§ 11 Absatz 2 erhält folgende Fassung:
(2) Unter dem Begriff Einwohnergleichwerte (mit Ausnahme
von § 10 (1) und (2))  ist in der vorliegenden Satzung das Ver-
hältnis der veranlagten und der Kläranlage Roigheim zugeleite-
ten Abwassermengen (Schmutzwasser) der Verbandsmitglieder zu
verstehen. Nach Ablauf jedes Betriebsjahres wird dieser Vertei-
lungsschlüssel aus dem Verhältnis der veranlagten und der Klär-
anlage Roigheim zugeleiteten Abwassermengen (Schmutzwasser)
der Verbandsmitglieder neu gebildet. 

Diese Satzung tritt zum 1. 1. 2014 in Kraft.
Osterburken, den 12. 2. 2014

gez. Jürgen Galm
Verbandsvorsitzender

Hinweis:
Eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften, der Ge-
meindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder aufgrund
der GemO, beim Erlass der Satzung, kann nur innerhalb eines Jah-
res nach dieser Bekanntmachung unter Bezeichnung des Sach-
verhaltes, der die Verletzung begründen soll, schriftlich gegenüber
dem Zweckverband geltend gemacht werden. Nach Ablauf der
Frist gilt die Satzung als von Anfang an gültig zustande gekom-
men; dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit
der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Sat-
zung verletzt worden sind.
Abweichend hiervon kann die Verletzung der Verfahrens- oder
Formvorschriften auch nach Ablauf der Jahresfrist von jemandem
geltend gemacht werden, wenn der Verbandsvorsitzende dem
Satzungsbeschluss nach § 43 GemO wegen Gesetzwidrigkeit
widersprochen hat, oder wenn vor Ablauf der Jahresfrist die
Rechtsaufsichtsbehörde beanstandet hat oder ein anderer die Ver-
letzung geltend gemacht hat.

Fundsachen
Folgender Fundgegenstand/-gegenstände wurde/n
In Seckach gefunden: 1 Samsung-Handy
Die jeweilige Fundsache kann auf dem Rathaus in Seckach,
Bahnhofstr. 30 im Bürgerbüro während der üblichen Sprech-
stunden abgeholt werden.

Schulnachrichten
Informationstag an der Werkrealschule am Standort Seckach
am 11. 3. 2014
Die Schefflenztalschule am Standort Seckach lädt sehr herzlich
zum Informationstag für die zukünftigen 5. Klässler ein. Dieser
Informationstag findet am Dienstag, 11. März 2014, ab 14 Uhr im
Schulgebäude statt. Das Profil der Werkrealschule liegt zum ei-
nem im berufsbegleitenden Lernen, denn die Schüler machen
während der Schulzeit mehrere Praktika bei den örtlichen Firmen,
um die Ausbildungsfähigkeit zu stärken. Zum zweiten ist die
Werkrealschule eine offene Ganztagsschule. 
Weitere Informationen erhalten Sie auf der Homepage
www.schefflenztalschule.de oder direkt beim Infotag am 11. 3.
2014.

Altersjubilare
24. 2. German Bischoff Seckach 77 Jahre
26. 2. Herbert Christof Seckach 76 Jahre
28. 2. Wilhelmina Götz Seckach 76 Jahre

Die Gemeinde gratuliert recht herzlich zum Geburtstag und
wünscht alles Gute auf dem weiteren Lebensweg.

Notfalldienste
Ärztlicher Notfalldienst
Patienten können an den Wochenenden und den Feiertagen ohne
vorherige Anmeldung in die Notfallpraxis in Buchen, Dr. Kon-
rad-Adenauer-Straße 37c, oder in die Notfallpraxis Mosbach,
Sulzbacher Str. 17, kommen.

Öffnungszeiten
Notfallpraxis Buchen
Samstag 8 Uhr bis Montag 7 Uhr, Feiertag 8 bis 7 Uhr
Notfallpraxis Mosbach
Montag, Dienstag, Donnerstag 19 bis 7 Uhr, Mittwoch 13 bis 7
Uhr, Freitag 19 Uhr bis Montag 7 Uhr, Feiertag 8 bis 7 Uhr
Für dringend erforderliche Hausbesuche können Patienten zu
dieser Zeit den diensthabenden Arzt in Buchen unter der Tele-
fonnummer 06281/19292 und in Mosbach unter der Telefon-
nummer 06261/19292 erreichen. Unter der Woche wird der ärzt-
liche Bereitschaftsdienst von den Ärzten in der Notfallpraxis
Mosbach geleistet.
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist nicht mit dem Rettungs-
dienst oder dem Notarzt zu verwechseln! Vor allem bei Ver-
dacht auf Herzinfarkt oder Schlaganfall, bei Vergiftungen,
Atemnot oder Bewusstlosigkeit, muss der Rettungsdienst un-
ter der 112 kontaktiert werden.

Bereitschaftsdienst der Sozialstation
Kirchliche Sozialstation Adelsheim-Osterburken
• Qualifizierte liebevolle Pflege
• Medizinische Versorgung
• Begleitung von Schwerkranken, Sterbenden u. ihren Angehöri-

gen (Hospiz)
• Pflegeberatungsbesuche
• Unverbindliche Beratung und Information
• Hauswirtschaftliche Versorgung
• Vermittlung von Pflegehilfsmitteln, Mahlzeiten, Hausnotruf u.

Familienpflege
• Rufbereitschaft
• Bereitschaftsdienst am Wochenende Tel.: 06291/64190

Zahnärztlicher Notfalldienst
22./23. 2. Dr. Tobias Häußler, Bahnallee 12, 74740 Adelsheim,

Tel. 06291/1200
Der Zahnarzt ist samstags, sonntags und feiertags in der Zeit
von 10.00 Uhr – 12.00 Uhr in der Praxis anwesend – in drin-
genden Fällen auch außerhalb der Sprechstunden telefonisch
erreichbar. Bitte UNBEDINGT vorher anmelden!!!
Zahnärztlicher Notfalldienst jetzt auch Online. Unter der Inter-
netadresse: www.zahn-forum.de/karlsruhe.html hat die KZV
Karlsruhe die Notdienstplanung jetzt auch ins Netz gestellt, so
dass diese Daten jetzt jederzeit abrufbar sind.

Apotheken Notdienst
Datum Apotheke
Samstag Apotheke am Schloss, Zedernweg 3, Tel.: 06297/
22. 2. 2014 95055, 74747 Ravenstein (Merchingen) 
Sonntag Apotheke Oberschefflenz, Hauptstr. 98, Tel.: 06293/
23. 2. 2014 287, 74850 Schefflenz (Oberschefflenz) 
Montag Die Odenwald Apotheke, Hofstr. 10, Tel.: 06281/
24. 2. 2014 52600, 74722 Buchen, Odenwald 
Dienstag Bauland-Apotheke, Marktstr. 5 A, Tel.: 06291/
25. 2. 2014 62130, 74740 Adelsheim 
Mittwoch Apotheke am Musterplatz, Wilhelmstr. 25, Tel.:
26. 2. 2014 06281/4548, 74722 Buchen, Odenwald 
Donnerstag Bauland-Apotheke, Bofsheimer Str. 11, Tel.: 06295/
27. 2. 2014 212, 74749 Rosenberg (Sindolsheim) 
Freitag Stadt-Apotheke am Bild, Hochstadtstr. 16, Tel.:
28. 2. 2014 06281/8957, 74722 Buchen, Odenwald 
Der Notdienst beginnt jeweils morgens um 8.30 Uhr und endet am
folgenden Morgen um 8.30 Uhr. Der Notdienstplan kann auch im
Internet nachgesehen werden unter: www.lak-bw.notdienst-
portal.de. Dort werden 5 Apotheken, die an diesem Tag Dienst
haben angezeigt, also auch Apotheken aus den Nachbardienst-
kreisen. Weitere Infos sind auch unter www.aponet.de erhält-
lich. Die diensthabenden Apotheken können auch unter folgen-
der Nummer 0800 00 22 8 33 kostenlos telefonisch erfragt
werden, bzw. von jedem Handy ohne Vorwahl unter der Nr. 22 8
33 (max. 69 ct/Min/SMS) abgefragt werden.
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Gasstörung
Stadtwerke Buchen, Störungsdienst Tag und Nacht
Tel.: 06281/51051

Stromversorgung EnBW
Störungsdienst 0800 362 9477

Sperrung der Seckachtalhalle
Die Seckachtalhalle und der Mehrzweckraum sind wegen der Fa-
schingsvorbereitung und den Faschingsveranstaltungen ab Mon-
tag, 24. 2. 2014, bis einschließlich Freitag, 7. 3. 2014, für jegli-
chen Sport- und Spielbetrieb der Vereine, Gruppen und
Organisationen gesperrt. Ab Samstag, 8. 3. 2014, stehen die
Räumlichkeiten dann wieder zur Verfügung. Um Beachtung wird
gebeten.

Katholische Gottesdienste

Seelsorgeeinheit Adelsheim-Osterburken-Seckach
Unsere Gottesdienste:
7. SONNTAG IM JAHRESKREIS
Sonntag, 23. 2.
8.30 Uhr Zimmern: Eucharistiefeier 

10.00 Uhr Großeicholzheim: Wort-Gottes-Feier 
10.30 Uhr Seckach: Wort-Gottes-Feier mit Taufe von Melissa

Holzinger und Naomi Odiari
11.00 Uhr Jugenddorf Klinge: Wort-Gottes-Feier 
14.00 Uhr Seckach: Rosenkranz
Montag, 24. 2. – Hl. Matthias, Apostel
18.30 Uhr Seckach: Eucharistiefeier 
Dienstag, 25. 2.
18.30 Uhr Zimmern: Eucharistiefeier 
Donnerstag, 27. 2.
18.30 Uhr Großeicholzheim: Eucharistiefeier 
Freitag, 28. 2.
18.30 Uhr Seckach: Eucharistiefeier 

Gemeinsames:
Blumenschmuck in unseren Kirchen
Allen Frauen, die Woche für Woche das ganze Jahr über ehren-
amtlich den schönen Blumenschmuck in unseren Kirchen richten,
möchten wir auf diesem Wege wieder einmal ein herzliches Ver-
gelt’s Gott aussprechen. Auch allen Blumen- und Geldspendern
sagen wir ein herzliches Vergelt’s Gott. Es wäre schön, wenn wei-
terhin Spenden eingehen würden. Schon heute bedanken wir uns
gerne dafür.

Neueste Infos über das Gotteslob
Liebe Gemeindemitglieder. Immer wieder wird die Frage an uns
herangetragen, ob das neue Gotteslob nun bereits bezogen wer-
den kann und wann es zum Einsatz kommt. Daher die neusten In-
formationen: 
Die Normalausgabe des Gotteslobes, sowohl mit Ledereinband
und Goldschnitt, als auch mit Kunstledereinband ist lieferbar
und kann in den Buchwarengeschäften Rauch (Osterburken),
Hohmann (Adelsheim) und in der kath. Bücherei Seckach (Pfarr-
amt Seckach) gekauft bzw. bestellt werden. Die Großdruckaus-
gabe wird aber erst Ende des Monats Februar lieferbar sein. Vor-

bestellungen hierzu nehmen die Buchhändler aber gerne entge-
gen. Auch für die Erstkommunionkinder können daher nun die
neuen Gotteslobe als Geschenk erworben werden. Ich möchte hier
noch einmal die Bitte an Sie herantragen die Gotteslobe über un-
sere Einzelhändler zu bestellen und nicht im Internet die Exem-
plare zu kaufen. Leider wird sich jedoch der Einsatz der neuen
Gotteslobe etwas verzögern, da die Noten für die Orgel noch nicht
vorliegen. Deren Lieferung wird sich noch verzögern. Aber auch
dies wird nur eine Zeitfrage sein. So werden wir die Fastenzeit
wohl noch mit dem alten Gotteslob überbrücken müssen. Sobald
die Orgelsätze erworben wurden und somit das neue Gotteslob in
vollem Umfang genutzt werden kann, werden wir Sie darüber un-
terrichten. Schon jetzt bitten wir Sie diese Unannehmlichkeiten
zu entschuldigen. 

Fastenkalender
Die Fastenkalender werden auch dieses Jahr wieder zum Preis von
3,20 € angeboten. Sie liegen in den Schriftenständen auf oder kön-
nen in den Pfarrbüros erworben werden.

Seelsorgeeinheit Adelsheim-Seckach-Osterburken
Es ist guter Brauch beim Ausschuss „Caritas und Soziales der
Seelsorgeeinheit Adelsheim-Seckach-Osterburken einmal im Jahr
eine soziale Einrichtung zu besuchen, und zwar immer im Wech-
sel innerhalb und außerhalb der SE-Gemeinden, um den „Blick
über den Tellerrand“ nicht zu verlieren. Aufmerksam geworden
durch die Medien, die in den letzten Wochen und Monaten das
Thema „Asylbewerber“ in den Fokus gerückt hatten, organi-
sierte Rita Zipperlein aus Adelsheim für 13 ihrer Ausschuss-
Kollegen in Begleitung des ebenfalls interessierten Dekans Jo-
hannes Balsbach einen Besuch in der Gemeinschaftsunterkunft
Asylbewerberheim in Hardheim. Man wollte sich mit eigenen Au-
gen ein Bild machen und mit den Menschen persönlich reden. 
Die leitenden Herren Manfred Schärpf und Frank Fülbier führten
die Gruppe durch die Gebäude, zeigten, erklärten und gaben
Hintergrundinformationen. Es gab nichts zu verstecken. 
Die Besichtigungstour beinhaltete Küchen- und Sanitärbereiche
ebenso wie die sehr sauberen und aufgeräumten Wohnräume.
Nach der Inaugenscheinnahme des hauseigenen Ladens wurde
über Einkaufsmöglichkeiten gesprochen, auch über die Umstel-
lung von Gutscheinen zu Bargeld mit Vor- und Nachteilen. 
Im Rahmen einer großen Abschlussdiskussionsrunde im Schu-
lungsraum des Gebäudes stellten sich die Manfred Schärpf und
Frank Fülbier bereitwillig und geduldig den zahlreichen Fragen
ihrer interessierten Besuchergruppe. So z.B. „Wie lange ist die
Aufenthaltsdauer in der Unterkunft?“, „Wie sieht der Rechtssta-
tus aus?“, „Wohin kommen die Menschen nach dem Verlassen der
Gemeinschaftsunterkunft?“ Die beiden Leiter bestätigten aber
auch, wie wichtig in diesem Rahmen das Erlernen der deutschen
Sprache ist und versicherten, dass in diesen und in vielen ande-
ren Bereichen das Engagement von Ehrenamtlichen hoch will-
kommen sei. Der Besuch schloss mit einem Dankeschön von Rita
Zipperlein an Manfred Schärpf und den Sozialarbeiter Frank
Fülbier. Die Mitglieder des Seelsorge-Ausschusses waren sich ei-
nig, dass der Besuch Einblick in einen Bereich gegeben habe, in
dem viele Menschen voller Hoffnung nach schwieriger Zeit in ei-
nem neuen, besseren Leben ankommen wollen.

Tagesfahrt der Seelsorgeeinheit am 15. März 2014 zum Klos-
ter Sießen bei Bad Saulgau
Vormittags: Hummel-Saal – Besuch der Dauerausstellung im
Hummel-Saal des Klosters
Nachmittags: Liturgische Gewänder – Ein klösterliches Hand-
werk stellt sich vor
Führung durch die Paramenten-Werkstätte des Klosters
Fahrpreis: € 29,–. Im Fahrpreis enthalten sind € 5,–- pro Person
für die Führung durch die Paramenten-Werkstätten des Klosters.
Der Eintritt in den Hummel-Saal ist frei.
Abfahrtszeiten am Samstag, 15. März 2014:
7.20 Uhr: Seckach (Sparkasse)
7.30 Uhr: Zimmern (Bushaltestelle an der „Mühle“)
Anmeldung: Pfarrämter Adelsheim, Osterburken oder Seckach.
Anmeldeschluss: 28. Februar

Großeicholzheim, St. Laurentius
Jugendgruppe Großeicholzheim 
Gruppenstunden sind: 
• Samstag, 1. 3., 17.00 Uhr im kath. Gemeinderaum

Notrufnummer der Telefonseelsorge

0800 / 111 0 111

bundesweit-gebührenfrei

Kirchliche Nachrichten

Störungen an der Wasserversorgung

Tel.: 0 62 91 / 41 55 54
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Altpapier- und Kartonagensammlung, am Samstag, 1. 3.,
durchgeführt von Filialgemeinde St. Laurentius, zu Gunsten
der Kirchenrenovation

Altpapier und Kartonage sollen gut gebündelt und sichtbar ab 8.00
Uhr bereitliegen (Bündel bitte nicht zu groß). Helfer treffen sich
um 8.15 Uhr in 3 Gruppen, die erste Gruppe an der Kirche, die
2. und 3. Gruppe an der Kreuzung Am Winterbaum/Anselm-
von-Eicholzheim-Straße. 

Jugenddorf Klinge, St. Bernhard

Kindergottesdienst

Sonntag, 2. 3.: 11.00 Uhr Wort-Gottes-Feier, gestaltet als Kin-
dergottesdienst zu Fasching.

Seckach, St. Sebastian

Kirche Seckach

Bitte beachten Sie, dass während der Wintermonate bei Schnee-
fall und Glätte nur der Eingang Glastür/Kirche (an der Sakristei-
seite) geräumt und geöffnet ist.  

Kath. Krankenverein Seckach und Zimmern

Wir bitten, den Beitrag 2014 (Familien 15,– Euro / Einzelperso-
nen 10,– Euro) falls nicht abgebucht wird – auf das Konto Nr.
15.1410.00 bei der Volksbank Mosbach, BLZ 674 600 41 einzu-
zahlen. Die Abbuchungen werden Anfang März vorgenommen.

kfd St. Sebastian 

Am 11. März besuchen wir die Käserei Hohenstadt, 15.00–17.00
Uhr. Auch Frauen, die nicht zur Frauengemeinschaft gehören, sind
herzlich eingeladen.

Kosten: 3 € Besichtigung, 5 € Vesper, Beteiligung Fahrtkosten 

Anmeldung bei G. Greef, Tel.: 06292/1317

Wir begrüßen unsere neuen Kommunionhelfer und -helfe-
rinnen

Nach Absolvierung eines entsprechenden Kurses wurden im Got-
tesdienst am 19. 1. 2014 Barbara Schmitt und Matthias Nasellu
für den Dienst zur Mithilfe beim Austeilen der heiligen Kom-
munion innerhalb und außerhalb der Messe und zur Mithilfe bei
der Krankenkommunion beauftragt.

Mirjam Biermayer, die den Kurs ebenfalls absolviert hat, wird zu-
nächst bis zum Erreichen des vorgeschriebenen Mindestalters
schwerpunktmäßig bei Jugend- und Familiengottesdiensten ein-
gesetzt.

Wir danken herzlich für die Übernahme dieses Dienstes und
wünschen den neuen Kommunionhelfern und -helferinnen Got-
tes Segen für ihr weiteres Wirken.

Paula und Karl Mehl feierlich von der Pfarrgemeinde St. Se-
bastian verabschiedet

Am 2. 2. wurde im Rahmen des Sonntagsgottesdienstes ein be-
sonderes Ereignis gewürdigt. Karl Mehl wurde aus Altersgründen
nach über 33 Jahren als Organist der Pfarrgemeinde feierlich aus
diesem Dienst verabschiedet.

Als Organist war es sein Verdienst, dass die zum Gottesdienst ver-
sammelte Gemeinde den richtigen Ton traf und ein würdiger
Lobgesang auf Gottes heiligen Namen erklang. PGR-Vorsitzen-
der Matthias Nasellu dankte Karl Mehl im Namen der Pfarrge-
meinde und der gesamten Seelsorgeeinheit Adelsheim-Osterbur-
ken-Seckach dafür, Woche für Woche über viele Jahre die
Menschen in den Gottesdiensten  musikalisch zu begleitet zu ha-
ben. Die genaue Zahl der Gottesdienste, in denen Karl Mehl der
Kirchengemeinde St. Sebastian als Organist diente, ließe sich
nicht mehr genau beziffern Das Orgelspiel sei nicht nur Musik,
sondern musikalisches Gebet. 

Paula Mehl hat neben der Unterstützung ihres Ehemannes im Or-
ganistendienst  mit der Pflege der Lourdesgrotte jahrelang einen
wichtigen Dienst in der Pfarrgemeinde versehen, der nun eben-
falls aus Altersgründen an die nächste Generation weitergegeben
wird. Sowohl Paula als auch Karl Mehl seien durch ihren treuen
und jahrelangen Dienst Vorbilder für die nächste Generation.
Verbunden mit dem herzlichen Dank der Pfarrgemeinde sowie
von Pfr. i.R. Bschirrer, mit dem Karl Mehl jahrelang zusammen-
wirkte, erhielten die Eheleute Mehl zum Abschied ein Geschenk
sowie eine Urkunde der Seelsorgeeinheit.

Zimmern. St. Andreas
Seniorentreff Zimmern:
Mittwoch. 26. 2., 14.00 Uhr: Närrische Weinprobe bei Paula 

Christbaum-Sammelaktion 2014
Die Christbaum-Sammelaktion des Uganda-Kreises erbrachte
110,21 Euro für unsere Partnergemeinde Bukuumi. Herzlichen
Dank allen Spendern. Ein herzliches Vergelt’s Gott auch den
Helfern für ihren Arbeitseinsatz.

Kath. Krankenverein Seckach und Zimmern
Wir bitten, den Beitrag 2014 (Familien Euro 15,–/ Einzelperso-
nen Euro 10,–) falls nicht abgebucht wird – auf das Konto Nr.
15.1410.00 bei der Volksbank Mosbach, BLZ 674 600 41 einzu-
zahlen. Die Abbuchungen werden Anfang März vorgenommen.

Frauengemeinschaft Zimmern
Wir haben vom Chor Jezimus eine Einladung zu deren Fa-
schingsparty am 28. 2. 2014 um 19.31 Uhr im Pfarrsaal erhalten.
Wer möchte, kann etwas für das Fingerfood-Buffet oder einen lus-
tigen Beitrag mitbringen. Getränke sind vorhanden. Neben ein
paar Programmpunkten ist auch für Musik gesorgt.
Wegen der Planung wäre es schön, wenn ihr euch bei Mechtild
(1515) anmelden würdet.

Evangelische Gottesdienste

Seckach
Sonntag, 23. 2. 2014
10.00 Uhr Gottesdienst in Bödigheim
10.00 Uhr Kindergottesdienst
14.00 Uhr „Kaffeestube“ im Evang. Gemeindehaus
Mittwoch, 26. 2. 2014
16.45 Uhr Konfirmandenunterricht

Großeicholzheim
Samstag, 22. 2.
10.00 Uhr Jungschar „Blitz Kids“ Großeicholzheim
Sonntag, 23. 2. –Sexagesimä
9.00 Uhr Gottesdienst Großeicholzheim (Präd. P. Back)

10.30 Uhr Gottesdienst mit Kindergottesdienst Rittersbach
(Präd. P. Back)

18.00 Uhr Teenkreis Großeicholzheim
19.30 Uhr Liebenzeller Gemeinschaftsstunde Rittersbach
Dienstag, 25. 2.
15.00 Uhr Seniorennachmittag Rittersbach (Pfr. Stromberger)
20.00 Uhr Gemeindegebet Großeicholzheim
Mittwoch, 26. 2.
20.00 Uhr Bibel im Gespräch, Thema: Das Buch Ruth (Ein-

stieg)
Freitag, 28. 2.
20.00 Uhr Singkreis mixed generation Großeicholzheim

Adelsheim
Sonntag, 23. 2. 2014, Sexagesimae
9.30 Uhr Gottesdienst (Frau Methling-Blum)

10.30 Uhr Kindergottesdienst im Gemeindehaus
Frau Bless befindet sich bis 28.02. im Urlaub. Die Vertretung
übernimmt Herr Pfr. Dr. Roser in Sennfeld, Tel.: 06291/7372.
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Neuapostolische Gottesdienste in Buchen

Sonntag, 23. 2.

9.30 Uhr Gottesdienst 

10.30 Uhr Jugendgottesdienst mit Bezirksältester Hoffmann in
Neckarbischofsheim

Mittwoch, 26. 2.

20.00 Uhr Gottesdienst 

SV Seckach

Abt. Jugendfußball 

B-Jugend SG Seckach

Samstag, 22. 2. 2014

Vorbereitungsspiel gegen SG Waldhausen/Götz/Eberstadt

Treffpunkt am Sportplatz/Klinge um 13.00 Uhr 

Spielbeginn 14.00 Uhr 

Abt. Sportkegeln

SV Seckach schlägt wieder zu!

Alle drei Mannschaften spielten am vergangenen Wochenende ge-
gen den Spvgg Eschenau.

Die Männermannschaft gewann mit geschlossener Mann-
schaftsleistung ihr Rückrundenspiel mit 3098–3206 Holz und
2:6 Mannschaftspunkten. Es spielten: Rainer Miesch (564), Mar-
kus Winter (548), Jürgen Retter (544), Markus Münnich (531),
Lucas Schneider (514) und Reinhold Winter (505) Holz. Die
Männer liegen jetzt auf Tabellenplatz vier punktgleich mit dem
dritten.

Im Anschluss an das Männerspiel sicherten sich die Frauen mit
einem klaren 1:7 und 2818–3005 Sieg den zweiten Tabellen-
platz. Es spielten: Barbara Detz (526), Alexandra Pummer (508),
Anni Hoffmann (507), Birgit Münnich (502), Marta Faix (502)
und Ute Ruppert (460) Holz.

Auch die gemischte Mannschaft hatte es am Sonntagmorgen mit
der gemischten des Spvgg Eschenau zu tun. Mit einem 7:1 und
2839–2631 Holz Sieg sind sie jetzt wieder auf dem ersten Ta-
bellenplatz. Hier spielten: Florian Arthofer (499), Hardy Pummer
(482), Frieder Graf (481), Stefanie Pistor (470), Sylvia Thierl
(457) und Helmar Arthofer (450) Holz.

Sportschützenverein Hubertus 1924 e.V. Seckach

Die Jahreshauptversammlung des Schützenvereins Hubertus fin-
det am Freitag, 7. 3. 2014, um 20.00 Uhr im Schützenhaus Seck-
ach statt. Alle Mitglieder und Freunde des Vereins sind hierzu
herzlich eingeladen.

Die Tagesordnung umfasst folgende Punkte:

1. Eröffnung und Begrüßung durch den ersten Vorsitzenden

2. Bericht des ersten Vorsitzenden

3. Bericht der Schriftführerin

4. Bericht des Schatzmeisters

5. Bericht des Sportleiters

6. Bericht der Jugendleiterin

7. Bericht der Kassenprüfer

8. Antrag auf Entlastung der Vorstandschaft

9. Anträge an die Jahreshauptversammlung

10. Verschiedenes und Aussprache

Anträge an die Versammlung können nur berücksichtigt wer-
den, wenn sie mindestens 5 Tage vor der Hauptversammlung
beim Vorstand schriftlich eingegangen sind.

FG Seggemer Schlotfeger e.V.

1. März 2014 um 19.11 Uhr Prunksitzung
in der Seckachtalhalle

„11 Johr FG Seggemer Schlotfeger“

11 Johr – wer hätt’s gedacht

Mache die Schlotfeger scho Faschenacht

Doch des mol – gebt acht

Starte mir die Faschenacht

Um Sieben – net um halb Acht

Mit nem Programm voll Knaller – dass es kracht.

Für jeden Seggemer is es ein muss,

Den Abend zu erleben bis zum Schluss.

Bringt Freunde, Verwandte und Bekannte mit,

Vergesst die gute Laune nit,

Dann wird’s auch dieses Jahr ein Hit.

Eintrittspreis: 6,– Euro

Saaleröffnung: 17.45 Uhr

(Platzreservierungen sind nicht gestattet)

Im Anschluss: Live-Tanzmusik

Generalprobe: Freitag, 28. Februar, von 16.00–19.00 Uhr

Besonderer Hinweis für den Einlass bei der Prunksitzung: 

Der Einlass ist aufgrund des JuSchuG. nur für Personen ab dem
16. Lebensjahr gestattet. Personen unter 16 Jahren müssen in Be-
gleitung eines Erziehungsberechtigten (nicht Erziehungsbeauf-
tragten nach §1 Abs. 1 Nr. 4 JuSchG) sein. Ansonsten erfolgt kein
Einlass!

Weitere Veranstaltungen:
27. Februar 2014 um 19.11 Uhr Faschingsausgrabung
(unbedingt pünktlich sein, Rathausstürmung)
Mit musikalischer Untermalung durch den Musikverein Seckach.
Danach wird mit einem Fackelumzug zur Seckachtalhalle ge-
wandert. Im Foyer der Seckachtalhalle kann dann der Abend an
der Bar mit Tanz und Musik beginnen. Wer möchte, hat um
00.30 Uhr die Möglichkeit in einen von uns organisierten Shut-
tle-Bus nach Buchen zu steigen. Fahrpreis 3 Euro. Einlass zur Ver-
anstaltung ab 18 Jahren.

4. März 2014 um 13.33 Uhr Faschingsumzug
Zugverlauf! Der Umzug startet in der Waidachshofer Str. und ver-
läuft entlang der Eicholzheimer Str. über die Bahnhofstraße bis
zur Seckachtalhalle!

4. März 2014 ab ca. 14.00 Uhr Kindernachmittag 
in der Seckachtalhalle

4. März 2014 um 19.11 Uhr Faschingsverbrennung
auf der Wiese vor dem Schwimmbad

Hinweise für alle Veranstaltungen der FG Seggemer Schlot-
feger e.V.

Im Rahmen des Jugendschutzes ist ein Altersnachweis (Perso-
nalausweis, Führerschein) an der Eintrittskasse zu erbringen.
Ohne entsprechenden Altersnachweis erfolgt keine Abgabe von
alkoholischen Getränken, zudem behalten wir uns vor, Taschen-
kontrollen durchzuführen. Des Weiteren ist es nicht gestattet, auf
dem gesamten Veranstaltungsgelände mitgebrachte alkoholische
Getränke zu konsumieren. Zuwiderhandlungen werden mit Haus-
verbot geahndet. Jugendliche Konsumenten von brandweinhal-
tigen Getränken, werden zur Anzeige gebracht. Den Anweisungen
des Sicherheitspersonals ist Folge zu leisten. Aus Brandschutz-
gründen ist die Zufahrt zur Halle parkfreie Zone.

Externe Veranstaltungen:
Fahrt nach Unterschefflenz

Am Samstag, 22. 2. 2012, treffen sich alle Schlotfeger die zum
Umzug und Straßenfastnacht von „Hossa Schefflenz“ mitgehen
wollen, um 13.00 Uhr am Rathaus zur gemeinsamen Fahrt. Der
Bus fährt um 13.15 Uhr. Die Fahrtkosten belaufen sich auf 5,–
EUR (Hin- und Rückfahrt) oder 3,– EUR (als Einzelfahrt) pro
Person (ab 16 Jahre). Unter 16 Jahren ist die Fahrt kostenlos.
Rückfahrt ab Unterschefflenz um 17.30 Uhr.

Hinweis: Die Umzugsteilnehmer werden gebeten mit vollständi-
gem Kostüm (Schlotfegerhose, Hemd, Weste und insbesondere
Hut) zu erscheinen. Des Weiteren bitten wir darum, selbst für
Wurfmaterial zu sorgen.

Vereinsnachrichten
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Fahrt nach Großeicholzheim
Am Samstag, 22. 2. 2014, treffen sich alle Schlotfeger die zur
Prunksitzung der „Aichelscher Schnäischittler“ mitgehen wollen,
am Bahnhof (Gleis 2) zur gemeinsamen Fahrt. Der Zug fährt um
18.44 Uhr. Die Fahrkarte muss jeder selbst lösen. 

Gemeinsames Frühstück und Fahrt nach Buchen
Am Montag, 3. 3. 2014, ab 10.00 Uhr treffen sich Elferrat, Garde
& Showtanzgruppe, Vorstandschaft & Trainerstab, sowie alle
Teilnehmer der Schlotfegerfußgruppe, die am Rosenmontags-
umzug in Buchen teilnehmen, in der Pizzeria „Rose“ zum ge-
meinsamen Frühstück. Danach folgt die Fahrt nach Buchen. Der
Zug fährt um 12.46 Uhr (Gleis 3). Die Fahrkarte muss jeder
selbst lösen.
Hinweis: Die Umzugsteilnehmer werden gebeten mit vollständi-
gem Kostüm (Schlotfegerhose, Hemd, Weste und insbesondere
Hut) zu erscheinen. Des Weiteren bitten wir darum, selbst für
Wurfmaterial zu sorgen.

Förderverein Musikschule Bauland

Preisträger „Jugend musiziert“ bei der Musikschule Bau-
land
„Erfolg hat man nur, wenn man mehr tut als andere“, zitierte Re-
gionaldirektor Herrmann von der Sparkasse Neckartal-Oden-
wald im Rahmen des großen Schülerkonzerts der Musikschule
Bauland in der voll besetzten Aula der Seckachtalschule einen, der
das offensichtlich wusste. Er bezog dieses lobenswerte „Mehr-
Tun“ sowohl auf die Leistung der Musikschule Bauland, die sich
in einem knappen Vierteljahrhundert bis weit über die Kreis-
grenzen hinaus einen hervorragenden Namen erarbeitet habe,
als auch auf die Leistungen der Sieger im Regionalwettbewerb
„Jugend musiziert“, die ihren Erfolg noch einmal beim großen
Sparkassen-Preisträgerkonzert in Mosbach feiern und die För-
derpreise der Sparkasse Neckartal-Odenwald entgegen nehmen
dürfen. Im Detail nannte Herrmann als jüngste Erstplatzierte
Nelli Koppányi (Lehrerin Elvira Jochim) die am Klavier in der
Altersgruppe 1b die Höchstpunktzahl von 25 erreicht hatte. Auch
Claire Winkelhöfer erspielte sich in ihrer Altersklasse 2 mit der
gleichen Lehrerin wie ihr Bruder Tim (Lehrer: István Koppányi)
in seiner Altersklasse 4 am Klavier den 1. Preis mit jeweils 23
Punkten. Tim Winkelhöfer schaffte außerdem noch einen 1. Preis
mit 24 Punkten in Gesang (Klasse: Regine Böhm). Die Ge-
schwister Winkelhöfer haben mit ihrer Leistung auch die Wei-
terleitung zum Landeswettbewerb geschafft. Mit 20 erreichten
Punkten am Klavier (Klasse Nikola Irmai-Koppányi) kann wei-
ter Evelyn Falkenberg auf einen 2. Preis im Regionalwettbewerb
stolz sein. Ihre hervorragenden Leistungen stellten die Preisträ-
ger im Anschluss an die Würdigung unter Beweis. Nelli Koppá-
nyi brachte eine Fughetta von J. Armand, „Der Morgen“ und 

Die Preisträger (vorne v.l. Evely Falkenberg, Claire Winkelhöfer,
Nelly Koppányi und Tim Winkelhöfer) zusammen mit ihren Leh-
rern (hinten v.l.) Elvira Jochim, Nikola Irmai-Koppányi, István
Koppányi sowie Bürgermeister Thomas Ludwig, Regionaldirek-
tor Herrmann und Dr. Hans Cassar als Vorsitzender des För-
dervereins der Musikschule Bauland.

„Chicken talk“ zu Gehör. Claire Winkelhöfer folgte mit „Arietta“
und einer Polka von Rakow. Tim Winkelhöfer glänzte am Klavier
mit dem 6. Tanz in bulgarischem Rhythmus und gesanglich mit
der Arie des Papageno und abschließend bewies Evelyn Falken-
berg ihr Können am Klavier mit dem „Lied ohne Worte“ g-Moll
op.53 Nr. 3 von F. Mendelssohn-Bartholdy. 

Schülerkonzert

„Wir sind überwältigt von der Resonanz auf dieses Schülerkon-
zert“, betonte Nikola Irmai-Koppányi, die gekonnt durch das
Programm führte, im Rahmen ihrer Begrüßung in der Aula der
Seckachtalschule, die tatsächlich aus allen Nähten zu platzen
schien. Unter den Gästen auch neben Bürgermeister Thomas
Ludwig, Dr. Hans Cassar als 1. Vorsitzender des Fördervereins der
Musikschule, Sparkassenregionaldirektor Ulrich Herrmann sowie
Rektorin Claudia Hampe als Hausherrin. Zwar war die Würdi-
gung der Preisträger im Regionalwettbewerb „Jugend musiziert“
angekündigt gewesen und bildete auch sicher einen der Höhe-
punkte des Abends, doch das besondere Plus der Veranstaltung
war die Vielfältigkeit. Und diese nicht nur bezogen auf die un-
terschiedlichsten musikalischen Richtungen und die Vielzahl an
Instrumenten oder Stimmlagen, sondern auch auf unglaubliche
Altersspanne bei den Schülern. Mit die jüngsten eröffneten den
Abend wahrlich mit „Pauken“ bzw. Trommeln. Die „Drumkids“
Lilith Auerbach, Max Diefenbach, Moritz Frey, Max Jaus, Thiago
Vier bewiesen zusammen mit Lehrer Sebastian Stahl ihr hervor-
ragendes Rhythmus-Gefühl mit „Two Mandolins“. Kristian Kop-
pányi ließ daraufhin mit seinem Violoncello „Hört ihr die Dre-
scher?“ erklingen, bevor Angelina Pachomow am Klavier
„Manege frei“ und dann zusammen mit Lehrerin Olga Kolesni-
kova das vierhändige „Scherzo“ von Diabelli spielte. Am Klavier
begleitet von ihrem Vater sag Claire Winkelhöfer „Die Sorg-
lose“ und Jan-Lukas Erke brachte mit seiner Blockflöte „Irische
Melodien“ zu Gehör. „Horch, was kommt von draußen rein“
war das Stück von Moritz Kreß mit dem Akkordeon, der von sei-
nem Vater Steffen Kreß mit dem Violoncello begleitet wurde.
Nachdem Jannes Troißler seinem Schlagzeug fachmännisch
„Rock’n Roll“-Rhythmen entlockt hatte, zog Anna Cunningham
am Klavier ihr Publikum mit „Le onde“ in Bann und Julissa
Pappenscheller stellte ihr Können auf der Gitarre mit „Danza Cu-
bana“ unter Beweis. Mit dem gesungenen „Fields of Gold“
brachte Katharina Langer moderne Unterhaltungsmusik ins Pro-
gramm, die sich durch den anschließenden traditionellen Rumba
mit Nadja Stahl und ihrer Gitarre besonders betont wurde. Eben-
falls moderne Töne präsentierte Gregor Englert mit „Secrets“ am
Klavier und noch fetziger gestaltete sich das Schlagzeug-Solo
„Four on the Floor“ von Jonas Fluhrer. Nach der Präsentation der
Preisträger konnte man Händels „Arioso“, gesungen von Elke Au-
trata genießen und gleich anschließend „Fantaisie“ mit dem Sa-
xophon von Denise Baumann. „Meditation“ ließ Laura Schäfer
auf ihrer Violine erklingen und Julia Altenberend bezauberte mit
„Popular“ bevor das Saxophon-Quartett Nicolai Kilian, Julia
Ried, Nicolai Ruff und Gerhard Schäfer mit „By and By“, „Es
wollt ein Meidlein grasen gan“ und „Muppet show time“ einen
grandiosen Schlusspunkt unter das fast dreistündige Konzert
setzten. Dr. Cassar stellte noch kurz die Ziele des Fördervereins
vor, der sich als finanzieller Begleiter zahlreicher Musikschüler
sieht. Und das fange bei der Instrumentenbeschaffung an bis hin
zur Förderung von beispielsweise Meisterkursen. Abschließend
machte er aufmerksam auf 25 Jahre Musikschule Bauland im
kommenden Jahr mit zahlreichen Events für alle Altersklassen.

CDU-Gemeindeverband Seckach

Beim Neujahrsempfang der CDU-Baulandgemeinde am 14.
März 2014 um 20.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus in Zimmern
spricht der in Großeicholzheim aufgewachsene Prof. Dr. Erich
Zahn über das Thema: „Wirtschaftliche Chancen und Risiken in
turbulenter Zeit“.

Hierzu sind alle Bürgerinnen und Bürger willkommen.
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SV Großeicholzheim 

Abteilung Fußball
Die nächste Abteilungssitzung findet am 24. 2. 2014 ab 20 Uhr
im Sportheim Großeicholzheim statt. Alle Mitglieder und Inte-
ressierte des Vereins sind recht herzlich eingeladen.

Abt. Radsport, Wandern
Einladung zur Abteilungsversammlung mit Neuwahlen der
Abteilungsvorstandsmitglieder 
Am Dienstag, 25. Februar 2014, 20.00 Uhr, findet im Gasthaus
„Löwen“ in Großeicholzheim die Abteilungsversammlung statt.
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
Begrüßung durch den Abteilungsleiter Otto Martin, Bericht des
Abteilungsleiters, Bericht des Kassenwarts, Bericht der Kassen-
prüfer, Aussprache über die Berichte
Entlastung Kassenwart und Abteilungsleitung
Neuwahlen der Vorstandschaft 
Grußworte
Anträge/Wünsche
Verschiedenes
Vorbereitung Radmarathon am 20. Juli 2014
Wünsche und Anträge sollten in schriftlicher Form bis spätestens
18. Februar 2014 mit kurzer Begründung bei Abteilungsleiter Otto
Martin eingereicht werden. Zu dieser Versammlung sind alle
Mitglieder herzlich eingeladen.

Die Abteilungsleitung

Förderverein Grundschule Großeicholzheim 

Einladung zur Jahreshauptversammlung des Fördervereins der
Grundschule Großeicholzheim e.V. am Mittwoch, 12. 3. 2014, um
20.00 Uhr in der Grundschule Großeicholzheim. 
Die Tagesordnung: 
Top 1:  Begrüßung 
Top 2:  Bericht des Vorstandes 
Top 3:  Bericht des Kassiers 
Top 4:  Antrag auf Entlastung des Vorstandes 
Top 5:  Aussprache zu den Berichten 
Top 6:  Grußworte 
Top 7:  Geplante Aktivitäten 2014-02-06 
Top 8:  Wünsche und Anträge 
Alle Mitglieder und Interessierte sind hierzu herzlich eingeladen. 

Aichelscher Schnäischittler

Die Fastnachtskampagne der Aichelscher Schnäischittler steht in
diesem Jahr unter dem Motto „Baustell ade – Schnaischittler-
Gas mecht warm und schee!“
So findet unsere große Prunksitzung am Samstag, 22. Februar, ab
19.33 Uhr in der Schlossgartenhalle in Großeicholzheim statt,
wozu die gesamte Bevölkerung eingeladen ist.
Bereits ab 17.30 Uhr wird das Foyer der Halle zur Partymeile mit
bester Faschingsunterhaltung. Für Kurzweil wird das Programm
der Prunksitzung sorgen, das die Verantwortlichen der Schnäi-
schittler mitreißend zusammengestellt haben.
Nach der Sitzung wird in die Bar oder auf die Tanzfläche bei Live-
Musik bis in die Morgenstunden eingeladen.

Kinderfasching findet dann am 2.März, ab 14Uhr ebenfalls in der
Schloßgartenhalle statt.

„Freggde Freidaach“
Die  Aichelscher Schnäischittler lade ei am „Freggde Freidaach“
auf unsrer närrische Baustell debei zu sei, am 28. Februar ab
19.58 Uhr geht’s los für uns all, im Foyer unsrer scheene Schloß-
gartehall. Drum kummt all ihr Schnäischittler, Narre und Seggel,
wir freun uns auf Euch, mit em dreifach Go weddel!!!

Hier noch einige Termine: Teilabbau 23. 2. ab 13 Uhr; „Freggde
Freidaach“ 28. 2. ab 19.58 Uhr im Foyer der Schloßgartenhalle

Großeicholzheim und seine Geschichte

Bericht über die Jahreshauptversammlung
Der Verein Großeicholzheim und seine Geschichte kann mit sei-
nen 175 Mitgliedern auf ein spannendes und sehr gut besuchtes
Jubiläumsjahr zurückblicken. Dies wurde deutlich bei der Jah-

reshauptversammlung im Gasthaus „Löwen“, zu der 1. Vorsit-
zender Günter Schmitt-Haber die Vereinsmitglieder, Ortsvorste-
her Reinhold Rapp, Gründungsmitglied Ernst Frankenbach und
die Vertreter der örtlichen Vereine begrüßen konnte. Ein Dank des
Vorsitzenden galt daher allen, die sich für die Belange des Ver-
eins eingesetzt hatten und besonders den Vorstandsmitgliedern für
ihr ehrenamtliches Engagement. Wie er in seinem Rechen-
schaftsbericht mitteilte, habe man zum 10-jährigen Bestehen des
Vereins jeden Monat ein neues Highlight präsentiert. Darunter war
u.a. eine Bildübergabe durch die Familie Malone, welches die
Wettgasse vor dem zweiten Weltkrieg darstellt und dazu eine
spannende Geschichte bereit hält, wie das Bild den Weg in das ört-
liche Museum gefunden hatte. In einem gelungenen Liedernach-
mittag erfreute Fr. Künkel die Gäste mit ihren Beiträgen und bei
Willibald Dietz konnte man sich in der Schuhmacherwerkstatt die
Füße vermessen lassen. Mit seiner Eisenbahn erfreute Heinrich
Hartmann die großen und kleinen Besucher. Außerhalb der Öff-
nungszeiten wurde wieder Besuch aus Übersee empfangen, um
mehr über die Geschichte der jüdischen Vorfahren zu erfahren.
Am Schloss wurde ein Grabstein vom Steinmetzmeister Andreas
Fehr (gestorben 1865) geborgen und mehrere ältere Bücher, da-
runter auch ein Gerichtsbuch, wurden professionell restauriert.
Die Präsentation des Heimatkalenders „Unser Land“ fand im
Wasserschloss unter Mitgestaltung von Vereinsmitgliedern statt.
Beim Festakt „40 Jahre Odenwälder Sammlungen“ konnte man
das Renovationsbuch ausstellen, resümierte der Vorsitzende Gün-
ter Schmitt-Haber. Einen ausführlichen Bericht über die Aktivi-
täten des vergangenen Jahres erstattete anschließend Schriftfüh-
rer Kurt Kegelmann. Er berichtete über den Vereinsausflug nach
Sennfeld in die Synagoge und bedankte sich bei den aktiven und
ehrenamtlichen Mitgliedern, die bei jeder Museumsöffnung tat-
kräftig mitgewirkt, Kuchen gebacken, Führungen durchgeführt,
Auf- und Abbauarbeiten verrichtet und sich in das Vereinsleben
eingebracht hatten. Zweiter Schriftführer Richard Weber ging auf
die nun in eigener Verantwortung zu betreuende Homepage ein
und begrüßte den verstärkten Kontakt zu den örtlichen Vereinen.
Helmut Kegelmann berichtete aus dem Arbeitskreis, der auch mit
viel Akribie eine Zusammenstellung der Aktivitäten in den ver-
gangenen 10 Jahren erarbeitet hatte. Für das Sichern der kostba-
ren alten Bücher konnte eine Restauratorin in Bamberg beauftragt
werden, wobei die Ergebnisse eine deutliche Attraktivitätsstei-
gerung im Museum darstellen. Ein Dank galt hierbei der Ge-
meinde, die sich an den Kosten beteiligte. Fortgesetzt wurde
auch die Suche nach Wegen mit römischer Vergangenheit auf hei-
mischen Gemarkungen. Da im Kassenbericht von Kassiererin
Christin Bangert laut dem Prüfbericht von Revisor Otto Martin
keinerlei Beanstandungen zu vermelden waren, erteilten die Mit-
glieder als Dank und Anerkennung für die geleistete Arbeit ein-
stimmig Entlastung. Für die aus persönlichen Gründen zurück-
getretene Kassiererin wurde Ines Masterson einstimmig als deren
Nachfolgerin gewählt. Ortsvorsteher Reinhold Rapp betonte,
dass der Verein „Großeicholzheim und seine Geschichte“ mit sei-
nem Museum ein Besuchermagnet und Aushängeschild der Ge-
meinde sei und Klaus Rinklin bedankte sich namens der örtlichen
Vereine für die gute Zusammenarbeit.

Vortrag Landfrauenverein Bauland
Der nächste Vortrag des Landfrauenvereins Bauland ist am Mon-
tag, 10. März 2014, um 19.30 Uhr im „Sportheim“ in Leibenstadt
zum Thema  „Wissenswertes über Bienen-Produkte – Honig als
Nahrungsmittel, Medizin, Pflegemittel, etc.“ Referent ist Herr Hu-
bert Stahl aus Merchingen. Der Landfrauenverein Bauland lädt
herzlich dazu ein, auch Nichtmitglieder sind herzlich willkom-
men.

Die AWN informiert:
Öffnungszeiten der Entsorgungsanlagen
Das Entsorgungszentrum Sansenhecken in Buchen hat am Ro-
senmontag, 3. März, ganztägig geschlossen. Die Kleinanliefer-
station mit Wertstoffhof der Fa. INAST in Mosbach, Industrie-
straße 1 hat am Rosenmontag bis 16.30 Uhr geöffnet.
Am Faschingsdienstag, 4. März, ist das Entsorgungszentrum
Sansenhecken ganztägig geschlossen. Der Betriebshof der Fa.

Sonstiges
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INAST hat vormittags von 8.00–12.00 Uhr geöffnet, ist aber
nachmittags geschlossen.
Ab Aschermittwoch, 5. März, sind die Entsorgungsanlagen wie-
der regulär geöffnet. 
Die Öffnungszeiten sind im grünen Entsorgungskalender der
AWN zu finden oder unter www.awn-online.de/kalender. Fragen
zur Anlieferung beantwortet gerne das Beratungsteam der AWN
unter Telefon 0 62 81/9 06-13.

Lebensrettende Sofortmaßnahmen beim DRK
Am 22. 3. 2014  findet im DRK-Rettungszentrum in Buchen, ein
8-Unterrichtseinheiten dauernder Kurs „Lebensrettende Sofort-
maßnahmen“ statt. Kursbeginn ist um 9.00 Uhr, Ende 15.30 Uhr.
Der Lehrgang ist Voraussetzung für den Erwerb des PKW- und
Kraftrad- Führerscheins. Anmeldungen nimmt der DRK-Kreis-
verband Buchen, unter Tel. 06281/5222-0 oder online (www.drk-
buchen.de), entgegen oder sind bei Kursbeginn möglich.

Abt-Bessel-Realschule Burghardt-Gymnasium
Buchen Buchen

Telefon 06281/1260 Telefon 06281/52880
Die Anmeldung für die Klasse 5 zum Schuljahresbeginn
2014/2015 findet an folgenden Tagen im jeweiligen Sekretariat
statt:

Mittwoch 26. 3. 2014 Donnerstag, 27. 3. 2014
von 8.00 bis 12.00 Uhr von 8.00 bis 12.00 Uhr
von 14.00 bis 18.00 Uhr von 14.00 bis 18.00 Uhr

Das Formular „Blatt 4 – Anmeldung bei der weiterführenden
Schule“, das von der Grundschule ausgegeben wurde, ist mitzu-
bringen; wird ein MAXX-Ticket benötigt, ebenfalls ein Passfoto.
Bei Terminschwierigkeiten nehmen Sie bitte Rücksprache mit
dem entsprechenden Sekretariat.

GEMA Tarifreform hat Auswirkungen auf die Vereinswelt
Neue Vergütungssätze ab Januar 2014 – Angemessenheitsre-
gelung beachten – Ehrenamtszentrum Neckar-Odenwald hält
Informationen vor
Sie kam heimlich, still und leise: die GEMA Tarifreform 2014.
Fast unbemerkt hat die Gesellschaft für musikalische Auffüh-
rungs- und mechanische Vervielfältigungsrechte (GEMA) neue
Tarife eingeführt, die auch für die Vereinswelt im Neckar-Oden-
wald-Kreis Veränderungen mit sich bringen. Vom 1. Januar 2014
an gilt: Je größer die Fläche und je höher die Eintrittsgelder, umso
höher sind die Gebühren für das Abspielen von Musik und für
Livemusik bei öffentlichen Veranstaltungen.
„Die wichtigsten Tarife für unsere Vereine sind die Vergütungs-
sätze U-V (Veranstaltungen mit Livemusik) und M-V (Veran-
staltungen mit Tonträgerwiedergabe)“, erklärt Volker Noe vom
Ehrenamtszentrum des Neckar-Odenwald-Kreises, der bestätigt,
dass die Gebühren für viele Veranstaltungen nach den neuen Ta-
rifen tatsächlich billiger werden. Die linear ausgerichtete Vergü-
tung berechnet sich künftig auf Basis der Veranstaltungsfläche
(gerechnet auf je 100 qm) und dem Eintrittsgeld (in Schritten zu
jeweils 1,00 Euro). Davon profitieren besonders Einzelveran-
staltungen mit Eintrittspreisen zwischen drei und zehn Euro, die
in Zelten oder Hallen mit einer Fläche bis zu 1000 qm stattfinden.
In diesem Bereich gibt es teilweise Entlastungen in der Größen-
ordnung zwischen 40 und 50 Prozent. Teurer dagegen werden
Veranstaltungen mit höheren Eintrittspreises (ab 15 Euro) und
großen Veranstaltungsflächen ab 2000 qm. 
Relativ wenig hat sich an der Verfahrensweise zur Abwicklung
der Modalitäten mit der GEMA geändert. „Es ist wichtig, die Mel-
defristen einzuhalten und sich einen Nachweis über die Anmel-
dung aufzubewahren, weil für eine nicht gemeldete Veranstaltung
der doppelte Beitragssatz in Rechnung gestellt wird“, weiß Noe
aus Erfahrung zu berichten. Nach wie vor sind alle, nicht über
Rahmenverträge abgegoltenen Veranstaltungen meldepflichtig.
Verantwortlich ist der Veranstalter. Die Anmeldung sollte spä-
testens sieben Tage vor der Veranstaltung erfolgt sein, die Frist für
die Einreichung der Musikfolge (nur bei Livemusik) hat sich auf
sechs Wochen verlängert. Als Nachweis für eine ordnungsgemäß
durchgeführte Anmeldung kann ein Fax- oder Sendebericht die-
nen. Die GEMA empfiehlt, bei einem Ausbleiben der Rechnung
spätestens nach 14 Tagen nachzufragen.
Aus der Härtefallnachlassregelung wurde die Angemessenheits-
regelung. Diese Regelung sollte jedem Vereinsverantwortlichen
bekannt sein, denn es gibt durchaus Veranstaltungen, die nicht gut
besucht sind. In diesen Fällen greift die Angemessenheitsrege-

lung, die besagt, dass man auf Antrag eine verminderte GEMA-
Gebühr zu entrichten hat.  Der Antrag ist spätestens sechs Wochen
nach der Rechnungserstellung bei der zuständigen Bezirksdirek-
tion zu stellen und muss eine geordnete Zusammenstellung der
Einnahmen der jeweiligen Veranstaltung enthalten. 

Weitere Informationen zur Tarifreform, zur Veranstaltungsmel-
dung und insbesondere zur Anwendung der Angemessenheitsre-
gelung gibt es beim Ehrenamtszentrum Neckar-Odenwald unter
Tel.: 0 62 61/84 – 25 00 oder unter E-Mail: ehrenamtszen-
trum@neckar-odenwald-kreis.de

Qualifizierungskurs für Kindertagespflegepersonen

Vom 31. 3.–11. 4. 2014 bietet der Tageselternverein in Mosbach
einen Qualifizierungskurs für Tagesmütter und Tagesväter an. Er
wird vom Tageselternverein NOK e.V. in Zusammenarbeit mit
dem Landratsamt durchgeführt. In diesem Basiskurs (Modul I) er-
halten Teilnehmer die Möglichkeit herauszufinden, ob die Tätig-
keit als Tagesmutter/Tagesvater das Richtige für sie ist. Darüber
hinaus wird ein Überblick über die Rahmenbedingungen und
die pädagogischen Aspekte der Kindertagespflege gegeben. Zum
Kurs gehört auch ein Erste-Hilfe-Kurs am Kind. Nach der Teil-
nahme an diesem Basiskurs kann mit einer Pflegeerlaubnis des
Landratsamtes die Tätigkeit als Tagesmutter/Tagesvater aufge-
nommen werden. Gesucht werden auch interessierte Personen für
das „TigeR-Projekt-Kindertagespflege in anderen geeigneten
Räumen“ des Landratsamtes. Der Qualifizierungskurs findet je-
weils von Montag bis Freitag von 9:00 –11.30 Uhr in den Räum-
lichkeiten des Tageselternvereins, Alte Bergsteige 4, in Mosbach
statt. Haben wir Ihr Interesse geweckt, dann melden Sie sich beim
Tageselternverein Tel.: 06261/89 99 28.

Informationsveranstaltungen am Ganztagsgymnasium Oster-
burken für Eltern und Schüler der 4. Grundschulklassen

Nach der 4. Klasse der Grundschule stellt sich für Eltern und Er-
ziehungsberechtigte die Frage nach der Wahl einer weiterfüh-
renden Schule. Auf Grund des inzwischen vielfältigen Angebots
an Schulen möchten wir Sie recht herzlich einladen, sich einen
umfassenden Einblick über die Besonderheiten unserer Schule
und unser Profil zu verschaffen. 

Termine sind sowohl Samstag, 22. 2. 2014, um 10.00 Uhr als
auch Montag, 24. 2. 2014 um 18.00 Uhr. An diesen beiden Ter-
minen wird darüber informiert, wie das 8-jährige Gymnasium zu-
sammen mit dem damit verbundenen Bildungsplan speziell am
GTO umgesetzt wird. Insbesondere wird das pädagogische Kon-
zept vorgestellt und gezeigt, wie mit Hilfe des Ganztagsangebo-
tes in gebundener Form den Anforderungen des 8-jährigen Gym-
nasiums Rechnung getragen wird und welche Anstrengungen
das GTO unternimmt, damit der Übergang von der Grundschule
in eine weiterführende Schule gut gelingt. Das GTO beginnt mit
der 2. Fremdsprache bereits in Klasse 5. Neben Englisch als ers-
ter Fremdsprache stehen Französisch oder Latein als 2. Fremd-
sprache zur Auswahl. Auch dazu gibt es entsprechende Informa-
tionen.  Nach der allgemeinen Information besteht die
Möglichkeit zu einem Rundgang durch die Schule, zu einem
Gespräch mit der Vorsitzenden des Elternbeirates oder einer per-
sönlichen Beratung durch die Schulleitung. Die Kinder sind zu
dieser Veranstaltung ebenfalls herzlich eingeladen. Für sie findet
ein separates Programmangebot statt, um die Schule kennen zu
lernen. Dabei präsentiert die Firma „apetito“ auch ihr Essensan-
gebot in der Mensa und lädt zu einer kleinen Kostprobe ein.

Anmeldetermine für die neuen Fünftklässler sind dann der
26.03.2014 und 27.03.2014, jeweils von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr
im Sekretariat. Für weitere Fragen steht die Schulleitung unter
06291/64080 gerne zur Verfügung. Selbstverständlich können
bei Bedarf auch Einzeltermine vereinbart werden.

KW 8 Amtsblatt Seckach Seite 11



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (Coated FOGRA39 \050ISO 12647-2:2004\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


